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Die Lage in der Liga

Liebe Handballfreunde,
zum 6. Spieltag der Saison 2025/26 begrüßen wir die Gäste vom Oranienburger HC
und deren Fans herzlich in der Plauener Kurt-Helbig-Sporthalle. Auch die beiden
Unparteiischen Zeki Kaplan und Benjamin Scheld heißen wir herzlich willkommen.

Der OHC ist in seiner nunmehr 30-jährigen Geschichte zum größten Handballverein
in Brandenburg gewachsen. Sowohl nach Anzahl der Handball spielenden
Vereinsmitglieder als auch nach der im Spielbetrieb gemeldeten Mannschaften.
Die Gäste aus Brandenburg werden trainiert von Armands Uscins, Vater von
Deutschlands Nationalspieler Renars Uscins. Am vergangenen Wochenende
mussten die Oranienburger eine historische Niederlage einstecken. 40:17 war der
Endstand zu Hause gegen den Tabellenführer aus Braunschweig. Jedoch stehen
auch Siege gegen Leipzig und Hamburg Barmbek auf dem Konto der Brandenburger. 
Wenn man auf die aktuelle Tabelle schaut, so sind unsere Männer nach 5 Spieltagen
das erste Mal in einer leichten Favoritenrolle. Mit 6:4 Punkten befinden sich die
Schwarz-Gelben auf einem hervorragenden 5. Platz. Die Gäste dagegen befinden
sich auf Platz 10, allerdings mit nur 2 winzigen Punkten Rückstand.

In der Liga hat sich nicht viel verändert. Der MTV Braunschweig thront nach wie vor
verlustpunktfrei an der Spitze der Liga. Am unteren Ende der Tabelle befinden sich
derzeit DHfK Leipzig 2 und Hamburg Barmbek, wobei letztere am vergangenen
Spieltag den ersten Punkt holten. Mit Hildesheim und Rostock sind 2 Mannschaften
im unteren Teil der Tabelle zu finden, allerdings haben diese bislang auch nur 2 bzw.
3 Spiele absolviert.
Nachdem es letzte Woche nicht ganz für einen Sieg gereicht hat, haben unsere
Männer schon heute die Chance die nächsten Punkte in Plauen zu behalten. Dafür
werden sie auf der Platte wieder alles geben. Alles geben müssen auch wieder die
Fans auf der Tribüne!!!

Lasst uns die Helbighalle zum Beben bringen!
In diesem Sinne gilt auch heute wieder, 

WIR FÜR EUCH – IHR FÜR UNS!!!   Auf geht`s!!!

(SF)

Nächster Heimspielsamstag:
11.10.2025 19:00 Uhr vs. HSG Ostsee N/G



Unser Team



Der Verein
Der Oranienburger HC ist mittlerweile zum Größten reinen Handballverein Brandenburgs
gewachsen. Die Mitgliederzahl beträgt derzeit über 500. Das Team gehört in der 3. Liga
mittlerweile zum Stamminventar. Lange sah es allerdings in der vergangenen Saison
nicht gut aus für den OHC. Erst ein Trainerwechsel neun Spieltage vor Schluss des
Spieljahres (es übernahmen damals 3 erfahrene Handballer als Trainerteam) führte die
Truppe noch aus den hinteren Tabellenregionen, nachdem man zwischenzeitlich sogar
Tabellenletzter war. Die Platzierungen der letzten 3 Jahre 22/23: Platz 10; 23/24: Platz 5;
2024/25: Platz 9.

Die Historie
In der DDR wurde, wie in vielen anderen Städten im Osten, auch in Oranienburg in den
50er Jahren der Multispartenverein Dynamo geschaffen. Dieser unterstand Stasi
und/oder Polizei. Nach der Wende wurde Dynamo Oranienburg in Polizeisportverein
Oranienburg umgetauft. Daraus ging dann im Juni 1993 der neue Oranienburger HC
hervor. Stetig entwickelte sich der reine Handballverein in den 32 Jahren seines
Bestehens zum Aushängeschild für Handball in Brandenburg. Seit 2010 gehört man
ununterbrochen der damals neugeschaffenen 3. Handballliga an. Größter Erfolg des
Clubs ist der 4. Platz der Saison 2016/17 in der 3. Liga Nord. Außerdem wurden diverse
Landespokalsiege erreicht, was zu schönen Spielen im DHB-Pokal führte. (u.a. 16/17
Füchse Berlin, 17/18 TV Emsdetten,18/19 Füchse Berlin)

Die aktuelle Mannschaft
Der OHC erlebte nach dem Ende der vergangenen Saison einen Umbruch. Mit Dennis
Schmöker verließ der langjährige Kapitän die Mannschaft und beendete seine Handball-
Laufbahn. Auch Aaron Krai, der als Mittelmann auf dem Spielfeld die Fäden zog, verließ
den Verein und schloss sich dem Lichtenrader SV an. Mit Kreisläufer Tim Ehmke (TSG
Lübbenau), Nils Hase (Karriereende) und Lewin Harries (SG OSF Berlin) gingen weitere
wichtige Spieler. Der Verein setzt nun verstärkt auf junge Spieler. Mit Anton Wagner-
Douglas (RR), Lukas Hartung (KM), Malte Tredup (TW) und Jim Sauer (RA) stehen gleich
vier Jungs aus dem eigenen Nachwuchs im aktuellen 17er Kader. Verstärkt wurde das
Team außerdem mit Linksaußen Jardel Suana (kam aus Werder) und Ricardo Magalhaes  
(kam aus Rostock). Zu den Stützen im Team zählen sicherlich Neukapitän Sebastian
Damm (LA) und der Ex Auer Kevin Lux (K), der ebenfalls zum (gleichberechtigten) Kapitän
gewählt wurde.

Gegnercheck



Der Trainer
Der Nachname des neuen Oranienburger Trainers Armands Uščins (51) kommt
Handballfans nicht zu Unrecht bekannt vor. Es handelt sich um den Vater des deutschen
Nationalspielers und U20-Weltmeisters Renārs Uščins. Seit Beginn der aktuellen Saison
betreut der ehemalige lettische Nationalspieler das Team des OHC. Der Kreisläufer
wechselte im Jahr 2005 aus seiner Heimat Riga (ASK Rīga) zum Dessau-Roßlauer HV.
Erste Meriten als Trainer verdiente er sich nach seiner aktiven Laufbahn bis 2016 beim
Fünftligisten SG Kühnau. Es folgte der Sprung in die 3. Liga zum SV Anhalt Bernburg
(2016 – 2018). Auf seine nächste Station beim SV Grün-Weiß Wittenberg-Piesteritz (2018-
2022) folgte eine Auszeit. Diese endete 2024, als er für ein Jahr die A-Jugend des
Dessau-Roßlauer HV übernahm. Zusätzlich war Uščins zeitweise auch lettischer
Nationaltrainer.

Die letzten Duelle mit Oberlosa:
Es gab noch keine Pflichtspiele gegeneinander.

Bekannte Spieler und Trainer
Holger Winselmann (Trainer), Amor Seghaier (Trainer), Peter Frank (Trainer), Armands
Uščins (Trainer), Simon Herold

Gegnercheck



Tabelle



Gastinterview

Als Drittliga – Dino, seit 2010 in Liga 3, hattet Ihr in Aue einen richtigen
Brocken zum Auftakt. Wie lautet Eure Zielstellung zur Saison 2025/2026 ?
Uns erwartet vom ersten Spieltag an ein extrem hartes Programm. Die
Auftaktniederlage beim favorisierten EHV Aue (29:35) bestätigt das. Es gibt
keine Mannschaft in dem Sechzehnerfeld, der die Rolle eines
Abstiegskandidaten zugeordnet werden kann. Armands Uscins geht davon
aus, dass sich drei oder vier Mannschaften in der Tabellenspitze festsetzen
werden. Bei den anderen sei es so, dass Jeder jeden schlagen könne. Deshalb
ließe sich keine Vorhersage für die Saison treffen. „Klar ist für mich, dass ich
jedes Spiel gewinnen will.“ 
Der Coach vermutet, dass es am Ende in der Tabelle so eng zugehen könnte
wie in der vergangenen Saison in der 2. Bundesliga. Dort gab es zwischen
dem Tabellenneunten und 17. einen Unterschied von zwei Punkten.
„Deswegen heißt es von Anfang, an immer auf Sieg zu spielen.“

Mit den  Neuzugängen Ricardo Silva Magalhaes (kam aus Rostock) und
Jardel Suana (Werder) seid Ihr ziemlich unverändert im Personal gestartet.
Hat Eure 1. Mannschaft auch jemand zum letzten Saisonfinale verlassen?
Kam aus dem eigenen Nachwuchs noch jemand zum Kader der 1.
Mannschaft?
Bei uns gab es in diesem Sommer eine Neuausrichtung. Wichtigste
Personalie: Mit Armands Uscins verpflichtete der Verein einen erfahrenen
Handballer und Trainer. Der 51-Jährige wird die Mannschaft, die nach dem
Ende der vergangenen Saison einen kleinen Umbruch erlebte, durch das
Spieljahr 2025/26 führen. Ihm zu Seite stehen auf dem Spielfeld zwei neue
Kapitäne. Ex-Profi Sebastian Damm erhielt bei der mannschaftsinternen Wahl
die meisten Stimmen, dahinter folgte Kevin Lux. Sie haben gemeinsam den
Wunsch und die Aufgabe, das Team an den 30 Spieltagen erfolgreich zu
begleiten.
Mit Dennis Schmöker verließ der langjährige Kapitän die Mannschaft und
beendete seine Handball-Laufbahn. Auch Aaron Krai, der als Mittelmann auf
dem Spielfeld die Fäden zog und in der vergangenen Saison zum besten
Torwerfer avancierte, wird nicht mehr für den OHC auflaufen. Er schloss sich
aus beruflichen Gründen - der Aufwand in der 3. Liga wurde ihm zu hoch -
dem Lichtenrader SV an, bei dem er auch als sportlicher Leiter aktiv ist. Zwei
Leistungsträger werden der Mannschaft also fehlen.



gastinterview

Dafür gehören nunmehr Linksaußen Jardel Suana (kam aus Werder),
Rechtsaußen Jim Sauer (Rückkehrer aus Altlandsberg) sowie Rückraumspieler
Ricardo Magalhaes (kam aus Rostock) zur Mannschaft. Zudem setzt der Verein
auf junge Spieler, die beim OHC groß wurden und nun fest zur Drittliga-
Mannschaft gehören.
 
Beim Auswärtssieg in Hamburg-Barmbek konntet Ihr den einzigen Aufsteiger
bespielen. Wie bewertet Ihr die Spielstärke gegenüber den schon bespielten
Mannschaften aus Aue und Flensborg?
Aue gehört sicher zu den Top-Favoriten für einen der Medaillenplätze und spielte
auch dementsprechend. Das Team wird sich noch steigern. Flensborg hat eine
sehr junge Truppe zusammen, zwölf Spieler durchliefen den Flensburger
Nachwuchs (Jugend-Bundesliga). Barmbek wird es schwer haben: schwache
Torwartleistung, instabile Abwehr und im Angriff lebt das Team von der
individuellen Stärke von Geyer und Behncke.

Was wurde, aus Eurer Sicht in Hamburg besser gemacht, als gegen AUE und
Flensborg ? Wo seht noch Verbesserungsmöglichkeiten ?
Die Fehlerquote wurde im Vergleich zu den Spielen davor niedriger gehalten.

Eure „MBS-Arena“ gehört für mich zu den schönsten Sporthallen in Liga 3. Wie
seht Ihr Eure Heimspielstätte auch aus Sicht Eurer Heimzuschauer?
Das ist in der Tat so, es gibt wenige so schöne Hallen. Und wenn die Saison am
Laufen ist, kommen immer mehr als 800 Zuschauer zu den Spielen.

Euer Tipp: Wer landet am Ende auf den 2 begehrten Plätzen zur
Aufstiegsrunde in LIGA 2 ?
Hildesheim und Braunschweig

Vielen Dank an unseren
Interviewer Jörg Scholz und
Stefan Blumberg vom OHC 



Ansetzungen des Spieltags

Freitag, 26.09.2025

EHV Aue vs. HC Eintracht Hildesheim

Samstag, 27.09.2025

DHK Flensborg  vs. SC Magdeburg II

Füchse Berlin Reinickendorf II vs. Stralsunder HV

TSV Altenholz vs. HC Empor Rostock

HG Hamburg-Barmbek vs.  HSG Ostsee N/G

SV 04 Oberlosa vs. Oranienburger HC 

Sportfreunde Söhre von 1947  vs. HSG Eider-Harde

Sonntag, 28.09.2025

SC DHfK Leipzig II vs. MTV Braunschweig



Dritte Liga mit dem SV04!
An dieser Stelle wollen wir auch heute wieder mit Spielern und
Verantwortlichen der 1. Mannschaft ins Gespräch kommen. 
Heute steht uns unser Kreisläufer Leos Petrovsky Rede 
und Antwort.

Hallo Leos,
vielen Dank für Deine Zeit! Als Erstes von uns auch an Dich 
ein herzliches Willkommen im Vogtland und natürlich die 
besten Wünsche für eine erfolgreiche und verletzungsfreie 
Saison!

Die Saison ist noch jung, die Ziele darf man laut aussprechen. Was sind Deine
persönlichen Ziele in und mit Plauen?
Mein Ziel ist es, der Mannschaft am Kreis Stabilität zu geben, meine Erfahrung
einzubringen und gemeinsam mit den Jungs eine erfolgreiche Saison zu
spielen. Persönlich wünsche ich mir, dass wir uns als Team weiterentwickeln
und in der Liga Stärke zeigen.

Du kommst aus Frýdek-Místek in der Nähe von Ostrava. Dort begann alles
beim örtlichen Handballclub. Wie, wann und warum kam der kleine Leoš zum
Handball?
Zum Handball bin ich eigentlich ganz zufällig gekommen. Als Junge habe ich
zuerst Fußball gespielt, aber eines Tages bin ich mit einem Freund ins
Handballtraining gegangen – und es hat mich sofort begeistert. Die Dynamik,
der Körperkontakt und der Teamgeist haben mir mehr Spaß gemacht als
Fußball, und so bin ich beim Handball geblieben.

Mit 19 Jahren dann der Wechsel zum renommierten Traditionsclub Talent
Plzeň – weit weg von zu Hause am anderen Ende Tschechiens. Wie schwer
war es für Dich, Dich dort als junger Spieler durchzusetzen?
Am Anfang war es nicht einfach – eine neue Stadt, weit weg von der Familie.
Aber der Verein hat mich sehr gut aufgenommen und durch den Handball habe
ich schnell neue Freunde gefunden. Rückblickend war es eine sehr wichtige Zeit,
die mich sportlich und menschlich stark geprägt hat.

Im gespräch



Du bist mit Plzeň zwei Mal tschechischer Meister geworden. Wie darf man die
Stärke der tschechischen Liga im Vergleich mit den deutschen Ligen
einordnen, die Du ja von Liga 1 bis 3 alle erlebt hast?
Die tschechische Liga ist eine gute Plattform für junge Spieler, aber die
Intensität und Qualität in Deutschland ist auf einem ganz anderen Level. Hier ist
jedes Spiel hart umkämpft, und man muss immer 100 % geben.

In Pilsen begann auch Deine Karriere in der Nationalmannschaft. Du durftest
Dein Land bei Welt- und Europameisterschaften vertreten. Was waren Deine
persönlichen Highlights?
Für das eigene Land zu spielen ist immer eine große Ehre. Besonders in
Erinnerung sind mir die Europameisterschaften geblieben, wo wir gegen die
stärksten Teams der Welt antreten durften. Das sind Momente, die man nie
vergisst.

2017 dann der Wechsel nach Deutschland (Bergischer HC). Das war sicher
eine große Umstellung, oder? Neue Sprache, neue Liga?
Ja, absolut. Die Bundesliga ist eine der stärksten Ligen der Welt. Am Anfang war
die Sprache eine echte Herausforderung, aber mit der Zeit wurde es immer
besser. Sportlich war es ein riesiger Schritt nach vorne.

Im Sommer bist Du vom TBV Lemgo nach Oberlosa gewechselt. Wie kam der
Kontakt nach Plauen zustande und warum hast Du Dich für den SV04
entschieden?
Der Kontakt entstand durch Gespräche mit den Verantwortlichen. Von Anfang an
hatte ich ein gutes Gefühl. Mir hat die Idee gefallen, hier etwas aufzubauen und
meine Erfahrung weiterzugeben. Außerdem gefällt mir die Region sehr.

Mit Roman Bečvář hast Du sowohl beim TuS N-Lübbecke als auch in der
Nationalmannschaft zusammengespielt. Ist es Zufall, dass ihr Euch jetzt hier
in Plauen wiedertrefft?
Ein schöner Zufall! Wir kennen uns schon lange und verstehen uns auf und
neben dem Feld sehr gut. Das ist sicher auch ein Vorteil für die Mannschaft.

Du bist jetzt schon seit ein paar Wochen beim SV04. Wie sind Deine ersten
Eindrücke vom Team, den Trainern und dem Umfeld in Oberlosa?
Sehr positiv! Die Jungs sind klasse, die Trainer arbeiten mit viel Einsatz und das
Umfeld ist sehr freundlich. Ich habe mich von Anfang an willkommen gefühlt.

Im gespräch



Im gespräch

Handball ist nicht alles im Leben! Was machst Du außerhalb des Sports?
Am liebsten verbringe ich Zeit mit meiner Familie und Freunden. Außerdem
gehe ich gerne in die Natur, um abzuschalten.

Wie lautet Deine Botschaft an die Fans des SV04?
Vielen Dank für die großartige Unterstützung! Bleibt weiter so leidenschaftlich –
wir werden auf dem Feld immer alles für euch geben.

Und zum Abschluss ein paar Deiner Vorlieben:
 Lieblingsmensch: meine Familie
 Lieblingsessen: ein gutes Steak oder tschechische Küche
 Lieblingsfarbe: schwarz
 Lieblingsort: zuhause bei der Familie
 Lieblingsgetränk: Wasser oder Kaffee



Zum dritten Heimspiel der Saison startet die 2. Männer-Mannschaft wieder zur
gewohnten Anwurfzeit am Sonntag um 14:30 Uhr und erwartet die bislang
ungeschlagene SG LVB Leipzig in der Kurt-Helbig-Halle. 
Die Leipziger stehen mit erst drei Spielen auf Platz zwei der Tabelle und haben
bisher jede Ihrer Begegnungen deutlich gewonnen. Die Plauener hatten bis zum
ersten Training der Woche noch etwas Zeit zu analysieren, ob in der Vorwoche in
Bautzen eher ein Punkt gewonnen oder einer verloren wurde. 
Ab Dienstag stand dann jedoch nur die Vorbereitung auf das kommende Spiel
auf dem Plan, denn der Vierte der letzten Saison ist in der derzeitigen Form
sicher eine echte Herausforderung für den Aufsteiger aus Plauen. Wenn die
Schwarz-Gelben es jedoch schaffen noch ein wenig mehr Konstanz und
Abgeklärtheit über die ganzen 60 min zu zeigen, dann ist es auch gegen die
Leipziger möglich beide Punkte in der Spitzenstadt zu behalten und sich weiter
in der ersten Hälfte der Tabelle festzusetzten.
Fester Bestandteil dieses Plans ist auch die Unterstützung durch die Fans, die
sich auf ein spannendes Spiel und den leidenschaftlichen Einsatz alle Spieler,
vom jungen Nachwuchstalent bis zum bekannten „Helden der Helbig-Halle“,
verlassen können. 
Wer also nach der Unterstützung der ersten Mannschaft am Samstagabend
noch etwas Stimme hat, bitte pünktlich erscheinen: Sonntag 14:30 Uhr Kurt-
Helbig-Halle !!!

FSm

2. Männer im Heimspiel



Als Fan der Oberlosischen Goldhändchen freut man sich derzeit auf 
jedes Spiel! Gar nix mehr zu sehen vom Abstiegskampf der 
letzten Saison. Stattdessen rennt jeder Gegner gegen die 
schwarz-gelbe Wand und holt sich dabei meistens ne 
blutige Nase. Das macht richtig Bock beim Zuschauen. Vor 
dem letzten Spiel gegen die jungen Berliner Rotschwänze, hatte ich 
mir in meiner aufkommenden Euphorie schon die Tabelle der Liga 500mal ausgedruckt
und damit mein Schlafzimmer tapeziert. Das Ehemausi hat zwar zunächst etwas
komisch geguckt, wollte dann aber den seltenen Anflug von ehemännischer Arbeitswut
nicht unterbrechen. Die Schlafkombüse der heimischen Villa hatte eine Renovierung
auch echt mal wieder dringend nötig. Jetzt klebt wenigstens was Anständiges an der
Wand! Obwohl man einschränkend sagen muss, dass die original grau-gelbe
Raufasertapete vom "VEB Tapetenfabrik Coswig“ ihren Dienst ohne Murren getan hat!
Die hat ziemlich genau vierzig Jahre durchgehalten genau wie damals die
Kommunisten in Ostberlin. Das sind immerhin 39 Jahre mehr als der meiste
Billigkram, den man sich heute für teures Westgeld anschafft. Wenn der große Führer
in Peking auf den Knopf drückt, dann hebt die 3-Euro-Fritteuse in der heimischen
Küche sofort die Hufe! Garantie? Guck mal wie der kleine gelbe Mann vom orangen
Onlineladen deines Vertrauens lacht! Apropos kaputt! Jetzt werfe ich mal noch eine
schnelle Frage in die Runde: Wann habt Ihr das letzte Mal ohne die geringste
körperliche Aktivität so richtig geschwitzt? Also ich persönlich weiß es noch ganz
genau. Es war letzte Woche beim Besuch im Helbig-Dom. Das Hallenklima schwankte
irgendwo zwischen türkischem Dampfbad und selbst gebastelter Heimsauna kurz nach
dem Aufguss. Alter! Ich bin heilfroh, dass sich der Genosse Wettergott jetzt dazu
entschieden hat auf Herbst umzuschalten. Ab jetzt freu ich mich wieder auf kalte Füße
und lauwarmen Glühwein. Irgendwie bekomm ich auch gerade Heißhunger auf
Lebkuchen…

Und nun Daumen drücken und viel Spaß beim Heimspiel wünscht Euch der NIKO!

Niko's kleine Handballwelt

Von alter Tapete und lauwarmem Glühwein!
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